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ADB-Artikel
 
 
Gehe: Eduard Heinrich G., Dichter, geb. zu Dresden 1. Febr. 1793, † daselbst
13. Febr. 1850, Sohn von Christian Samuel G., Hof- und Justizrath in Dresden,
erhielt mit Theodor Körner zusammen häuslichen Unterricht, besuchte 1808—
12 die Landesschule zu Pforta und studirte dann in Leipzig Rechtswissenschaft.
In seiner Vaterstadt ließ er sich darauf als Advocat nieder, doch gab er nie
seine Beschäftigung mit der Dichtkunst auf, und das hatte für ihn die Folge,
daß er fast während seines ganzen Lebens mit Mangel zu kämpfen hatte, auch
noch nachdem er 1832 als Censor für die nicht in die Facultätswissenschaften
einschlagenden Bücher bei der Kreisdirection zu Dresden angestellt worden
war. Er starb im Dresdener Krankenhause. Schon 1817 gab er die Tragödie
„Gustav Adolph in Deutschland" heraus. Außer diesem und anderen Dramen
verfaßte er aber auch Romane und Novellen (Sammlung vermischter Schriften“,
3 Bde., Bunzlau 1836—37) und zu Spohr's Oper „Jessonda“ lieferte er den Text.
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